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Am 1. Dezember 2007 wur-
de die ADK GmbH für Ge-

sundheit und Soziales gegrün-
det. Das Unternehmen mit Sitz 
in Ehingen fungiert als Holding 
eines neuen Unternehmensver-
bunds, der die bisherige Unter-
nehmensgruppe Krankenhaus 
GmbH Alb-Donau-Kreis und die 
Kreisbaugesellschaft mbH Alb-
Donau zusammengefasst. Al-
leiniger Gesellschafter der ADK 
GmbH für Gesundheit und Sozi-
ales ist der Alb-Donau-Kreis. 

Neben der Förderung der 
Wohlfahrtspflege und des Ge-
sundheits- und Sozialwesens ge-

hört auch die Förderung der Aus-, 
Fort- und Weiterbildung zum 
Leistungsspektrum der Gesell-
schaft. Unter dem Dach der neu-
en kommunalen Steuerungsge-
sellschaft sind die Krankenhaus 
GmbH Alb-Donau-Kreis, die Pfle-
geheim GmbH Alb-Donau-Kreis 
(mit ihren Tochtergesellschaften 
Blaubeurer / Schelklinger Pfle-
ge GmbH und Tagespflegestätte 
Erbach GmbH), die Ambulanter 
Pflegeservice GmbH ADK, die 
DiGe GmbH ADK, deren Tochter-
gesellschaft ADK Gebäudeservice 
GmbH und die Kreisbaugesell-
schaft mbH Alb-Donau vereint.

Kreiskrankenhäuser

Ziel der Neugliederung war es, 
die bestehenden Synergieeffek
te zwischen der Kreisbaugesell
schaft mbH Alb-Donau-Kreis 
und den Kreiskrankenhäusern 
und Pflegeheimen sowie dem 
ambulanten Pflegeservice zu nut-
zen und die Transparenz durch 
eine klare Gliederung der Gesell-
schaften weiterhin aufrecht zu 
erhalten. Mit der Gründung der 
ADK GmbH für Gesundheit und 
Soziales ist auch eine Neustruk-
turierung des kaufmännischen 
Bereichs und die Etablierung ei-
ner breiteren Führungsstruktur ver
bunden.

Der Alb-Donau-Kreis stellte 
im Jahr 2008 Investitions-

kostenzuschüsse in Höhe von 
8,4 Millionen Euro zur Verfü-
gung. Schwerpunkte der För-
derung sind der Bau des Ge-
sundheitszentrums Langenau 
und die Weiterentwicklung des 
Gesundheitszentrums Ehingen. 
Die drei Kreiskrankenhäuser in 
Blaubeuren, Ehingen und Lan-
genau als wohnortnahe, moder-
ne und vielseitige Einrichtungen 
der Gesundheitsversorgung im 
ländlichen Raum zu unterstüt-

zen und weiter auszugestalten, 
ist eine zentrale kreispolitische 
Aufgabe.

Nachdem die Kreiskran-
kenhäuser Blaubeuren (im Jahr 
2004) und Ehingen (im Jahr 
2001) zu modernen Gesund-
heitszentren weiterentwickelt 
wurden, entsteht derzeit das 
Gesundheitszentrum Lange-
nau. Die Fertigstellung des Ge-
sundheitszentrums wird in sei-
nen wesentlichen Teilen zum 
Jahreswechsel 2008/2009 er-
folgen. Ab Januar 2009 findet 

die Bevölkerung in und rund 
um Langenau dann in unmittel-
barer Nachbarschaft zum Kreis-
krankenhaus verschiedene Arzt-
praxen und gesundheitsbezo-
gene Dienstleistungen - von der 
Apotheke bis zum Fitness- und 
Gesundheitsstudio. Damit wird 
das Ziel erreicht, für die Bürge-
rinnen und Bürger im gesamt-
en Alb-Donau-Kreis ein umfas-
sendes und vielseitiges gesund-
heitsbezogenes Versorgungs-
netz bereit zu stellen. 

Geschäftsführer: Wolfgang Neumeister

Zusammengeführt, was zusammen gehört:
ADK GmbH für Gesundheit und Soziales als  
Unternehmensverbund des Alb-Donau-Kreises
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Qualitätszertifikat für das 
Kreiskrankenhaus Blaubeuren 

Im April 2008 konnten die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 

des Kreiskrankenhauses Blau-
beuren für ihre Einrichtung ei-
nen Meilenstein im Bereich 
Qualitätsmanagement errei-
chen. Damit wurden die Anfang 
2006 begonnenen Arbeiten an 
einem Qualitätsmanagementsy-
stem drei Tage lang von exter-
nen Gutachtern unter die Lupe 
genommen. 

Am 9. April 2008 stand 
dann fest: Das Kreiskranken-
haus Blaubeuren erfüllt alle Be-

dingungen und wird als erstes 
Akutkrankenhaus der Unter-
nehmensgruppe ADK GmbH 
für Gesundheit und Soziales 
mit dem KTQ-Zertifikat ausge-
zeichnet. KTQ® steht für „Ko-
operation für Transparenz und 
Qualität im Gesundheitswesen“ 
und ist das gängige  Zertifizie-
rungsverfahren für Akut- und 
Rehabilitationskliniken.

Im März konnte das neue 
Schlaflabor im Gesundheits-
zentrum Blaubeuren in Betrieb 
genommen werden. Es verfügt 

Das Gesundheitszentrum 
Ehingen wächst weiter

über sechs Messplätze für die 
Überwachung von Patienten 
mit Schlafstörungen und erwei-
tert das bestehende Leistungs-
spektrum im Gesundheitszen-
trum. Es wird betrieben von der 
in Ulm ansässigen Pneumo-
logischen Gemeinschaftspra-
xis Dres. med. Barczok, Ketterl 
und Sauer, die bereits über lang-
jährige Erfahrung mit der Dia-
gnostik von Schlafstörungen in 
einem Schlaflabor verfügt.

Im ersten Halbjahr des Jahres 
2008 wurde die Geriatrische 

Rehabilitationsklinik Ehingen 
baulich erweitert. Mit dieser 
Maßnahme konnten die beste-
henden Therapiemöglichkeiten 
der Klinik deutlich ausgeweitet 
werden. Neu ist insbesondere 
ein spezielles Laufband mit Ge-
wichtsunterstützung, das es Pa-
tienten über ein Haltesystem er-
möglicht, ihre Gehfähigkeiten, 
etwa nach einer Hüftoperation, 
mit reduziertem Körpergewicht 
zu trainieren.

Am 20. Oktober 2008 fiel 
der Startschuss zu einer um-
fassenden Erweiterung des Ge-
sundheitszentrums Ehingen. 

Die Einrichtung hat sich in den 
vergangenen sieben Jahren so-
wohl in der Bevölkerung als 
auch bei den niedergelassenen 
Ärzten gut etabliert, so dass ei-
ne starke Nachfrage nach neu-
en Leistungen und Praxisräu-
men nach wie vor vorhanden 
ist. Im bestehenden Gebäu-
deteil waren die geplanten Er-
weiterungen nicht mehr durch-
führbar, so dass nun auf dem 
Sportplatz neben dem Gesund-
heitszentrum ein Ergänzungsge-
bäude realisiert wird. 

Dort entstehen Räume für 
eine Dialysestation, eine Strah-
lentherapie, zahlreiche Arzt-
praxen, die Interdisziplinäre 

Spezielles Training auf dem Laufband,  
Geriatrische Rehabilitationsklinik Ehingen.

Kreiskrankenhäuser
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Am 20. April 2007 wurde 
bei strahlendem Sonnen-

schein der erste Baggerbiss für 
den Bau des Gesundheitszen-
trums gefeiert. Seither hat sich 
auf der Baustelle einiges getan. 
Die Rohbauarbeiten sind kom-
plett abgeschlossen und auch 
im Innenausbau wird immer 
deutlicher, wie das Gesund-
heitszentrum bereits in wenigen 
Monaten aussehen wird. Davon 
konnte sich auch die Bevölke-
rung am 14. September 2008 
im Rahmen eines Baustellentags 
überzeugen. Rund 2.100 Bürge-
rinnen und Bürger nutzten die 

Bauarbeiten für das neue Gesundheits-
zentrum Langenau in der Schlussphase

Frühförderstelle und die Eltern-
schule. Aber auch Bereitschafts-
räume für Ärzte, das Rechen-
zentrum der Unternehmens-
gruppe sowie Seminar- und 
Konferenzräume sind in dem 
Gebäude untergebracht. 

Durch die Erweiterung 
kann das Spektrum der am 
Gesundheitszentrum Ehin-
gen erbrachten medizinischen 
Leistungen erneut ausgebaut 
werden. Davon profitieren ins-
besondere Krebspatienten, die 
einer Bestrahlung bedürfen. Ge-
rade für sie ist eine wohnortna-
he Versorgung eine erhebliche 
Erleichterung.

Gelegenheit, das neue Gebäu-
de kennen zu lernen und sich 
bereits in der Bauphase über 
die künftigen Einrichtungen zu 
informieren.

Ab Januar 2009 findet die 
Bevölkerung von Langenau und 
Umgebung im Gesundheitszen-
trum neben dem Kreiskranken-
haus verschiedene Arztpraxen, 
ein Sanitätshaus, eine Apotheke, 
einen Friseur, eine Interdiszipli-
näre Frühförderstelle, ein Fitness- 
und Gesundheitsstudio, Betreute 
Wohnungen, eine Tagespflege-
stätte, einen Pflegeservice sowie 
ein Café-Restaurant mit Kiosk.

Pflegeheime

Die demographische Ent-
wicklung wird künftig die 

Zahl alter und hochbetagter 
Menschen weiter ansteigen 
lassen. Mit zunehmendem Al-
ter nimmt leider in vielen Fäl-
len die Pflegebedürftigkeit zu. 
Gleichzeitig sind immer mehr 
Frauen erwerbstätig und in 
vielen Fällen sind die Kinder 
auch geographisch nicht mehr 
nah genug bei den Eltern oder 
Schwiegereltern, so dass die 
Pflege unter Umständen nicht 

mehr problemlos innerfamiliär 
gelöst werden kann. Unter die-
sem Gesichtspunkt war die Si-
cherstellung einer wohnortna-
hen Pflege-Infrastruktur und der 
damit verbundene Bau von Pfle-
geheimen bereits in den letz-
ten Jahren eine Schwerpunkt-
aufgabe im Alb-Donau-Kreis. 
Die Seniorenzentren Blaustein, 
Dietenheim und Erbach erfah-
ren in der Bevölkerung – auch 
auf Grund des dort praktizierten 
Hausgemeinschaftskonzepts, 

bei dem tagesstrukturierende 
Tätigkeiten u. a. im Haushalt ei-
ne wichtige Rolle spielen – eine 
hervorragende Akzeptanz. 
Im vergangenen Jahr standen 
neben dem laufenden Betrieb in 
Blaustein und Erbach die Eröff-
nungen des Seniorenzentrums 
Dietenheim sowie des neuen 
Bürgerheims St. Ulrich in Schel-
klingen im Fokus der Pflegeheim 
GmbH Alb-Donau-Kreis. Letz-
teres wird von der Blaubeurer/
Schelklinger Pflege GmbH (ei-

Kreiskrankenhäuser


